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1. Bayern München 17 33:13 36 
2. Bayer Leverkusen 17 29:18 34 
3. Hamburger SV 17 39:19 31 
4.TSV 1860 München 17 28:21 29 
5. Borussia Dortmund 17 24:13 28 
6. VfB Stuttgart 17 21:19 27 
7. Werder Bremen 17 34:24 26 
8.1. FC  Kaiserslautern 17 21:30 23 
9. Hertha BSC Berlin 17 22:28 22 

10. Schalke 04 17 21:20 21 
l l . V f L  Wolfsburg 17 22:30 • 21 
12. SC Freiburg . 17 24:23 20 
13. SpVgg Unterhaching 17 18:20 20 
14. Hansa Rostock 17 23:35 20 
15. SSV Ulm 17 19:25 19 
16. MSV Duisburg 17 18:30 13 
17. Eintracht Frankfurt 17 17:27 11 
18. Arminia Bielefeld 17 13:31 11 

F U S S B A L L  

Die Bundesliga-Tabelle vor Wiederaufnahme 
der Meisterschaft: 

18. Runde vom Wochenende. Freitag, 20 Uhr: Borussia 
Dortmund - Kaiserslautern, Hansa Rostock - Hertha 
Berlin/Samstag, 1S.3G Uhr: Freiburg - Ulm, 1860 Mün­
chen - Wolfsbutg, Arminia Bielefeld - Schalke 04, Wer­
der  Bremen - VfB Stuttgart, Bayer Leverkusen - Duis­
burg. Sonntag, 17.30 U h n  Unterhaching - Eintracht 
Frankfurt. 20.00 U h n  Hamburger SV - Bayern München. 

ManU alleiniger Leader 

Manchetser United hat in der Premier League 
das Nachtragsspiel gegen Sheffield Wednesday 
dank einem Treffer von Sheringham (73.) 1:0 
gewonnen. Mit diesem Auswärtssieg steht der 
Titelverteidiger nun alleine an der Tabellenspit­
ze. Das zweitplatzierte Leeds United weist drei 
Punkte Rückstand auf. 

Leader La Coruna im 
Cup ausgeschieden 
In den Achtelfinals des spanischen Cups sind 
mit Meisterschaftsleader La Coruna und Real 
Oviedo zwei Teams aus der Primera Division an 
unterklassigen Gegner gescheitert. La Coruna 
konnte gegen den Zweitligisten Osasuna das 0:1 
aus dem Hinspiel nicht wettmachen und verlor 
sogar zu Hause mit dem gleichen Resultat. Re­
al Oviedo musste sich gegen Merida (2. Divisi­
on) mit einem 0:0-Unentschieden begnügen 
und schied nach dem 0:1 im Hinspiel aus. 

Nur knapp einer Blamage entging Barcelona: 
Die Katalanen brachten im Camp Nou gegen 
Ourense aus der  3. Division kein Tor zustande, 
qualifizierten sich aber dank dem 2:1 aus dem 
Hinspiel trotz des peinlichen Unentschiedens 
für die Viertelfinals. 

Fussball: Spanischer Cup 
Spanien. Cup. Achtelfinals. Rückspiele: Oviedo - Meri­
da (2. Division) 0:0, Hinspiel 0:1; Merida weiter. Atletico 
Madrid - Real Union (3.) 2:0, Hinspiel 3:0, Atletico wei­
ter. La Coruna - Osasuna (2.) 0:1, Hinspiel 0:1; Osasuna 
weiter. Rayo Vallecano - Lleida (2.) 3:1, Hinspiel 3:2; 
Vallecano weiter. FC  Barcelona - Ourense (3.) 0:0, Hin­
spiel 2:1; Barcelona weiter. 

Transfers und News 
• Einen Tag nachdem Kaiserslauterns Martin 
Wagner seinen Abschied von Kaiserslautern auf 
Ende Saison angekündigt hatte, unterschrieb 
der ehemalige deutsche Internationale bei Bun­
desligist Wolfsburg einen Zweijahresvertrag. 
• Hristo Stoitschkov steigt ins Trainer-Metier 
ein und übernimmt den rumänischen Erstligi­
sten Universitatea Craiova. Der 33-jährige Bul­
gare war zuletzt Technischer Direktor beim bul­
garischen Verband, legte das Amt  aber nach ei­
nem Streit mit Nationaltrainer Mladenov nie­
der, 
• Die Kommission der selbsternannten Spit­
zenvereine «G14» will während den Olympi­
schen Spielen 2000 in Sydney die Champions 
League und den UEFA-Cup unterbrechen. Ein 
entsprechender Antrag wurde der UEFA un­
terbreitet. Zudem fordern die «Grossen» des 
europäischen Fussballs von der FIFA zwei fixe 
Zeitperioden für die Durchführung von Län­
derspielen. EM- und WM-Qualifikationsspiele 
sollen demnach nur noch in der ^weiten Okto­
berhälfte und ab der zweiten Hälfte des Monats 
Mai bis im Juni stattfinden. 

Alle gegen Bayern München 
Bundesliga-Rückninden-Vorschau: Wiederbeginn mit Ausländer- und Transferrekord 

Der deutsche Fussball wartet 
mit immer imposanteren Zah­
len auf. Vor Wiederaufnahme 
der 37. Bundesliga-Saison am 
Wochenende vermelden die 18 
Vereine einen Ausländer-Re­
kord: 226 Profis oder 40 Pro­
zent aller Kaderspieler stam­
men aus 50 verschiedenen Län­
dern ausserhalb Deutschlands. 
Für Spielereinkäufe haben die 
Klubs in dieser Winterpause 
nochmals 42 Millionen FVan-
ken investiert, nachdem sie 
schon zuvor 200 Millionen aus­
gegeben hatten. 
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Auf sportlicher Ebene zeichnet sich 
einmal mehr eine spannende Jagd 
auf Rekordmeister Bayern Mün­
chen ab. Das Team von Ottmar 
Hitzfeld führt die Tabelle zwei 
Punkte vor dem «ewigen» Verfolger 
Bayer Leverkusen und drei weitere 
Zähler vor dem überraschenden 
Hamburger SV an. Schon deutlich 
zurück liegen 1860 München (7 
Punkte), Borussia Dortmund (8), 
Stuttgart (9) und Werder Bremen 
(10) mit dem Schweizer Internatio­
nalen Raphael Wicky. 

Erste Vorentscheidung bereits 
am Sonntag 

Eine erste Vorentscheidung imTi-
telrennen könnte bereits in den 
nächsten Tagen fallen. Am Sonntag 
reisen die Münchner zum Spitzen­
kampf nach Hamburg, und am Mitt­
woch empfangen sie im Olympia­
stadion Leverkusen. Trainer Hitz­
feld hat alles unternommen, um mit 
seiner Mannschaft gleich zu Beginn 
in Topform zu sein: «Es ist gut, dass 
wir am Anfang auf diese Konkur­
renten treffen, jetzt sind wir noch 
ausgeruht.» 

Die Münchner sind zusammen 
mit Werder Bremen noch als einzige 
Bundesliga-Mannschaft in allen 
drei laufenden Wettbewerben (Meis­
terschaft, Cup, Europacup) vertre­
ten. Bis Ende März stehen damit 
praktisch nur noch «englische Wo­
chen» auf dem Programm. Eine 
kräftezehrende Zeit, die tüchtig an 
die Substanz gehen wird und wohl 
auch einige (Verletzungs-)Opfer 
fordert. 

Dennoch hat Bayern München 
im Gegensatz zur Konkurrenz auf 
teure Transfers verzichtet. Der  Zu­
zug des Polen Slawomir Wojciecho-
wski vom FC Aarau ist eher als Er­
gänzung des Kaders im Hinblick auf 
diese Mehrfach-Belastung zu sehen. 
Die übrigen Vereine haben in der 
Winterpause rund 42 Millionen 
Franken in Verstärkungen inves­
tiert. Schalke 04 mit dem 14-Millio-
nen-Einkauf Emile Lokonda 
Mpenza aus Belgien und Hertha 
Berlin mit der Verpflichtung des 

Bayern München ß h r t  derzeit in der Tabelle zwei Punkte vor Bayer Leverkusen, weitere drei Punkte dahinter folgt 
der Hamburger SK der hofft, erstmals seit Ernst Happels Zeiten (1982 und 83) am Ende wieder ganz oben zu stehen 

12,5- Millionen Franken teuren Bra­
silianers Alex Alves griffen dabei 
am tiefsten in die Taschen. 

Neuer Ausländerrekord 
Diese Neuzuzüge haben auch da­

zu geführt, dass die Bundesliga in 
diesem Jahr mit einem neuen Aus-
länder-Rekord aufwarten kann. 226 
der 563 Profis verfügen über auslän­
dische Pässe. Damit hat sich der 
prozentuale Anteil fremder Spieler 
von 37,8 im Vorjahr auf 40,1 Prozent 
erhöh t/In der. Saison 1992/93 waren 
es noch itötal'59 ausländische Spie­
ler gewesen. 

Neben;> diesen Rekordtransfers 
war die Winterpause geprägt durch 
das Wechsel-Theater um Bayern-
Captain Lothar Matthäus - er soll 
nach neustem Stand am 10. März zu 
den MetroStars nach New York zie­
hen - ,  die Finanzprobleme von Ein­
tracht Frankfurt (rund 21 Millionen 
werden bis Mitte März benötigt, um 
den Konkurs abzuwenden) und den 
Poker u m  die neuen TV-Rechte. 
Dereinst ist wohl ein Grossteil der 
Bundesliga-Spiele nur noch im Pay-
TV zu sehen. 

Als Ersatz bietet sich dafür das 
Internet an. Alle Spiele der  ersten 
und zweiten Bundesliga sind ab so­
fort in voller Länge am PC- Schirm 
mitzuerleben. Radio-Berichte und 
Video-Zusammenfassungen liefern 
alle Details zu jeder Partie via In­
ternet-Adresse  www.dfb.de. 
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Polster gegen den Abstieg 
Aus Schweizer Sicht interessiert 

in diesem Frühling neben der Titel­

jagd des Halb-Schweizers Ottmar 
Hitzfeld insbesondere das Ab­
schneiden des einzigen echten 
Schweizer Bundesliga-TVainers 
Martin Andermatt mit Aufsteiger 
Ulm. Die «Ulmer Spatzen» legten 
sich just vor der Winterpause mit 
drei Vollerfolgen in Serie ein Polster 
von sechs Punkten auf die Abstiegs­
plätze zu. 

Als Spieler kämpfen sechs 
Schweizer auf verschiedenen Eta­
gen um sportliche Lorbeeren. Ra­
phael Wicky (Bremen) und Ciriaco 
Sforza (Kaiserslautern) stecken voll 
im Rennen um einen lukrativen Eu­
ropacup-Platz. Sforza wird wegen 
einer Stirnhöhlen-Vereiterung al­

lerdings heute Freitag beim Auftakt 
in Dortmund nicht mit von der Par­
tie sein. Mit dem Ex-Basler Oumar 
Kondd ist ein weiterer Schweizer in 
der ersten Bundesliga aktiv: Der 
U21-Internationale wehrt sich mit 
Freiburg wohl erfolgreich gegen 
den Abstieg. 

Eigene Homepage 
A b  heute verfügt die FussbalN 
Bundesliga Uber eine eigene 
offizielle Homepage. Unter 
www.bundesliga.de erhält man 
Neuheiten, Informationen und 
vieles mehr aus erster Hand. 

Für Erich;Ribbeck ist Bayern Favorit 
Der deutsche Teamchef hält Möller und Hässler EM-Tür offen 
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Für den deutschen Teamchef Erich 
Ribbeck ist Bayern München der 
Favorit auf den Meistertitel. Für die 
beiden Ex-Weltmeister Andreas 
Möller und Thomas Hässler will der 
Nationaltrainer die Tür zur Teilnah­
me an der Fussball-Europameister­
schaft (10. Juni bis 2. Juli) in Belgi­
en und den Niederlanden weiterhin 
offen lassen. 

Vor Beginn der Bundesliga-RUck-
runde (heute) sieht «Sir Erich» 
Titelverteidiger Bayern München 
als Favorit. «München geht als Ta­
bellenführer in die RUckrunde, da­
raus leitet sich die Favoritenrolle 
ab.» Seine ehemaligen Klubs Bayer 
Leverkusen und Hamburger SV als 
Verfolger des Rekordtitelträgers 

betrachtet der frühere Bundesliga-
Coach differenziert: «Leverkusen 

Erich Ribbeck räumt den Bayern die 
grössten* Titelchancen ein. 

hat den Vorteil, sich ganz auf die 
Bundesliga konzentrieren zu kön­
nen. Hamburg mangelt es etwas an 
Erfahrung, wenn es um die Ent­
scheidung geht.» 

16 Spieler im Kopf 
«Für Möller gilt ebenso wie für 

Hässler, dass sich Berufungen in die 
Nationalmannschaft aus den Leis­
tungen im Verein orientieren», so 
Ribbeck. Die Routiniers Möller und 
Hässler hatten nach Deutschlands 
Viertelfinal-Aus bei der  WM-End­
runde 1998 bis auf weiteres ihren 
Rücktritt aus der Nationalmann­
schaft erklärt. 

Bei seinen Personalplanungen für 
die Titelverteidigung im Sommer 
sieht Ribbeck noch für mehrere 

Spieler Chancen: «Ich habe für die 
EM etwa 16 Namen im Kopf, fünf, 
sechs Spieler sind feste Grössen in 
der Mannschaft, die gleiche Anzahl 
von Spielern kann sich noch für den 
EM-Kader aufdrängen.» 

Dichtgedrängter Terminplan 
Dabei übersieht der  Teamchef 

des DFB allerdings auch nicht die 
Probleme auf Grund des dicht ge­
drängten Terminkalenders in der 
Rückrunde. Sollte Bayern München 
im DFB-Pokal und in der Champi­
ons League das Finale erreichen, 
könnte ein Nationalspieler aus 
München bis zum 8. Juni auf die un­
geheure Laufleistung von 34 Spie­
len innerhalb von nur 131 Tagen 
kommen. 


